Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1851 


Der Bundesminister der Finanzen 

VI C/l-VV 2492-2/71 


Bonn, den 10. Februar 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Ergebnisse der Entbehrlichkeitsprüfung und der Ver- 
äußerung von Bundesgelände zu Zwecken des Woh- 
nungsbaues und der Eigentumsbildung 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages 

1. vom 18. Mai 1962 

- Umdruck 103, Drucksache IV/212 - 

2. vom 8. Dezember 1966 

- Drucksache V/993 (neu) - 


Für das Kalenderjahr 1970 erstatte ich folgenden Bericht: 

1 . 

Entbehrlichkeitsprüfung 

1 . Im Kalenderj ahr 1 970 wurden 

133 Objekte mit einer Flächengröße 
von 516 ha 

der Prüfung unterworfen, ob die Grundstücke für Verwal- 
tungsaufgaben des Bundes entbehrlich waren. 

2. Von den geprüften Objekten sind nach dem Stand vom 
31. Dezember 1970 

94 Objekte mit einer Flächengröße 
von 232 ha 

als entbehrlich befunden worden. 

3. Als unentbehrlich erwiesen sich 12 Objekte von zusammen 
10 ha, während für 27 Objekte (Flächengröße 274 ha) die 
Ermittlungen am Jahresende noch nicht abgeschlossen 
waren. 


II. 

Veräußerungen 

Die nachstehenden Ergebnisse sind nicht ausschließlich auf die 
im Jahre 1970 auf ihre Verwendung untersuchten Grundstücke 
abgestellt, weil diese aus zahlreichen Gründen nicht immer im 
Jahr ihrer Freigabe verkauft werden. 


Druck,! Thenee Drude KG, 53 Bonn 
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Dem Baulandmarkt konnten im Kalenderjahr 1970 
1.420.000 qm (142 ha) 
zugeführt werden, und zwar: 


Erwerber 

Einzelpersonen 

Unternehmen des 
W ohnungsb aues 


Flächengröße 

qm 

210.000 ( 21 ha) 


Verkaufserlös 

DM 

4.313.000 


1.210.000 (121 ha) 15.720.000 

1.4W.0ÖÖ“{14^h'a) '2Ö.033.00Ö 


Darin sind Flächen von insgesamt 770.000 qm (77 ha) mit einem 
Kaufpreis von ca. 10,1 Mio DM enthalten, über die am 31. De- 
zember 1970 bereits feste Verkaufszusagen erteilt worden 
waren, die aber im Grundbuch noch nicht umgeschrieben wer- 
den konnten. 


Aus der nachstehenden Übersicht ist die zeitliche Entwicklung 
der im Grundbuch vollzogenen Baulandverkäufe ersichtlich: 



Flächengröße 

Verkaufserlös 


ha 

DM 

vom 1. 7.-31. 12. 1961 

66,0 

4.021.000 

im Jahre 1962 

124,0 

10.106.000 

1963 

125,0 

9.162.000 

1964 

78,0 

5.665.000 

1965 

86,0 

8.463.000 

1966 

256,0 

27.729.000 

1967 

131,0 

21.905.000 

1968 

86,0 

8.150.000 

1969 

160,0 

22.246.000 

1970 

65,0 

9.915.000 


1.177,0 

127.362.000 


Bei dem Verkaufserlös ist bereits berücksichtigt, daß zur Erzie- 
lung tragbarer Mieten und Lasten nach den Baulandrichtlinien 
vom 27. Juni 1961 ein Nachlaß bis 30 v.H. des Verkehrswertes 
gewährt wurde. Er betrug mit den in der Durchführung befind- 
lichen Verkäufen insgesamt 20.052.000, — DM. 

Auf den seit 1961 bereitgestellten Grundstücken wurden bzw. 
werden nach bisheriger Übersicht 7.540 Familienheime sowie 
2.260 Eigentumswohnungen und 28.540 Mietwohnungen des 
sozialen Wohnungsbaues errichtet, insgesamt also rd. 38.340 
Wohneinheiten. Für Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 
rd. 26 ha ist die Anzahl der Wohneinheiten noch nicht bekannt. 


III. 

Veräußerungsbeitrag der bundeseigenen Unternehmen 

In Ausführung des Beschlusses des Deutschen Bundestages vom 
8. Dezember 1966 berichte ich über die Grundstücks Verkäufe 
der bundeseigenen Unternehmen - beschränkt auf den Dienst- 
bereich meines Hauses 
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Die Baulandverkäufe der Unternehmen beliefen sich 


im Jahre 

auf 


Erlöse 


qm 

ha 

DM 

1966 

363 000 

36,3 

4.057.000 

1967 

190000 

19,0 

3.110.000- 

1968 

152 000 

15,2 

2.101.000 

1969 

131 000 

13,1 

2.331.000 

1970 

228 000 

22,8 

4.158.000 


1 064 000 

106,4 

15.757.000 

am 31. 12. 1970 waren 




darüber hinaus in der 




Verkaufsdurchführung 

132 000 

13,2 

2.215.300 


1 196 000 

119,6 

17.972.300 

Außerdem wurden auch 

bebaute Grundstücke, 

und zwar vor- 

wiegend im Rahmen des sozialen Wohnungsbaues errichtete 

Kaufeigenheime, abgegeben; 



Jahr 

Anzahl 


Verkaufspreis 




DM 

1966 

437 


20.000.000 

1967 

480 


29.000.000 

1968 

484 


22.901.000 

1969 

370 


22.855.000 

1970 

299 


15.992.000 


2070 


110.748.000 


über \y^eitere 105 bebaute Grundstücke mit rd. 3.348.000 DM 
liefen am 31. Dezember 1970 Verkaufsverhandlungen. 

IV. 

Ausblick 

Eine informatorische Erhebung bei den Oberfinanzdirektionen, 
wieviel Bauland für Zwecke des sozialen Wohnungsbaues noch 
zur Verfügung steht, ergab eine Fläche von rd. 500 ha. Es ist zu 
hoffen, daß dieser Verfügungsbestand sich noch dadurch er- 
höht, daß Bedarfsträger des Bundes nicht mehr für ihre Zwecke 
benötigte, als Bauland geeignete Grundstücke für eine Ver- 
äußerung freigeben und die Planungsträger weiteres Bauland 
aus Bundesbesitz ausweisen. 

Der verbilligte Verkauf von Grundstücken des Bundes wird 
künftig wieder eine erhebliche Ausweitung erfahren, wenn das 
Gesetz über die verbilligte Veräußerung, Vermietung und 
Verpachtung von bundeseigenen Grundstücken (Drucksache 
VI/1459) in Kraft tritt. Die Veräußerungen werden sich dknn 
auf den gesamten im Gesetz genannten Katalog der zu fördern- 
den Aufgaben erstrecken. 


Möller 



